
auf, um einigen Vorsprung für den Tag zu gewinnen. In
Wahren vereinigte sich das lüeymarsche Corps mit dem
meinigen und ich übernahm das dommando über dasselbe.
Da es mir noch möglich schien, die Elbe früher als der Zeind
erreichen und passiren zu können, so erhielten der Major
(Br. v. Ehasot und Lieutn. v. Thiele I in Wahren von mir
den Auftrag, nach Boitzenburg oder Lauenburg voraus zu
gehen, um die nöthigsten Anstalten zum Uebergange zu
treffen.

IV. Über den Rü ckzug bis Lübeck.
Den 1. November marfchirte ich mit meinem Corps

von Wahren ab. Als die Arrieregarde die Stadt patzirt hatte,
wurde sie vom Zeinde mit Ungestüm angegriffen, das Regt.
von pletz und die Reste von Köhler warfen den Seind in die
Stadt zurück verfolgten ihn und drängten ihn nach einem
lebhaften Gefecht wieder hinaus. Es wurden viele (Befangene
gemacht. Der brave Oberst von ^jorck setzte sich bey dieser
Affaire vor einige Escadrons Eavallerie und hieb mit ihnen
ein, wurde aber dabey blejzirt.

Der General von pletz blieb fast den ganzen Marsch
über mit dem $einde engagirt und wurde bis Sparau verfolgt.

Der von dem General-Major von pletz bereits ein¬
gereichte Bericht, wird hierüber die nähern Data angeben.
Nach der Affaire erschien aufs neue ein Parlamentair mit
einer Aufforderung, welcher kurz abgewiesen wurde.

Den folgenden Marsch wurden wir nach der Abfindung
des vorigen Tages nicht wieder beunruhigt.

Den 3. November aber wurde meine Arrieregarde,
welche diesen Tag das Regiment v. Rudorff machte, während
das Eorps das Defilee bey Zähre patzirte hinter Eriwitz
häftig gedrängt. Das Regiment gieng selbst zum Angriff
über und warf den §eind mit Verlust zurück. Der Oberst
Gerard und 2 Adjutanten des Prinzen von Ponte Eorvo
wurden gefangen, der Marschall selbst wurde von seiner
fliehenden Eavallerie, die er aufhalten wollte, übergeritten
und entkam nur mit Mühe der Gefangenschaft.

Das Regiment von Usedom unter seinem General
dekte an diesem Tage die linke Zlanke des Eorps und seine
Arrieregarde solte mit der des Eorps in gleicher höhe und
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